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An die Ortsbehörde » für die Arbeiterversjchernng.
Den Ortsbehörden bezw. den Herren Berwaltungs-

ccktua:en gehen mir nächster Post die Listen über die be¬
sonders eingeschätzteu Umlagekapitale unter Anschluß
zweier Formulare der Katssternachweisungen für dir
landwinschasttiche Berussgenossenschast sür 1913 mit dem
Aufträge zu, je eine Ausfertigung der Kütasternachweisunqen
nebst Beilagen bis spätestens 1. September ds . Js.
an das Berstcherungsamt einzusenden.

Den 8. August 1913. Amtmann Mayer.

TsLKes-Neuigkeiterr.
Ms Stadt uud Amt.

Nagold , 9 . August 1913.
Vom Rathaus . Sitzung der Gemeindekollegien

am 8 Aug. unter dem Vorsitz von Stadischultheiß Maier.
1 Der Abschluß des heurigen Etats der Stadtwald-

kafse ist gegenüber dem Vorjahr als günst ger zu bezeichnen.
Der Wlrtjchastsplmr sür das Jahrzehnt 1912/22 ist noch
nlchi ausgestellt. Die Ausstellung erfordert umfangreiche
Erhebungen und Aufnahmen. De? Herr Forstverwalter
stell; den Abschluß dieser Arbeiten bis Frühjahr 19l4 in
sichere Aussicht. Inzwischen werden dem Betrieb die im
vorherigen Wirtschaftspian genehmigten Hauptnutzungen von
5000 Fstm. jährlich zugrunde gelegt, die nach den Auf¬
nahmen des Herrn Forstoerwalters und dem Stand unserer
Waldungen auch im neuen«Jahrzehnt wieder sicher ange¬
nommen werden können. Da das Waldwirtschaftsjahr mit
dem 30. Sept. 1913 zu Ende geht, stellen die Boranschlags-
deträgs bereits die genauen Wirtschastsergebnisse dar.
Im allgemeinen stellen sich die Einnahmen wie folgt: Ha upt-
nutzungen aus Großnvtztzolz 94154 -4k, aus Kleinnutz¬
holz 1142 -4k. Belg- und Swckholz 13 710-4k, Reisachund
Schlagraum 4579 -4k, aus Neben Nutzungen  60 -6 zu¬
sammen 113 645 -4k. Aus der Jagd 1545 -4k. Mit Hin¬
zurechnung von kleineren Beträgen ergibt es eine Gesamt¬
einnahme von 115,643-4k. Dls Ausgaben betragen: Be¬
soldungen 6706 -4k, Kulturkosten 10850 -4k, Holzhauer¬
und Fuhrlöhne 21300 ^k, Waldweguntrrhaltung 1600 -4k
Die Gemeindekollegien stimmen grundsätzlich einer künftigen
planmäßigen Anlage neuer und Verbesserung bestellender
Holzabfuhrwege zu. Dabei sollen erstlintg Wege in Wald¬
distrikten verbessert werden, aus denen in den nächsten
Jahren größere Holzabfuhr zu erwarten ist. Für Heuer
ioll einmal ein Betrag von 1300-4k zur Verfügung gestellt
werden. Im einzelnen Fall wäre Plan und Kostenvoran¬
schlag dem Gemeinderat zur Genehmigung zu unterbreiten. Die
Gesamtausgaben betragen unter Berücksichtigung verschied,
kleinere. Posten 45 643 -4k, so daß sich ein üeberschuß von
70 000 -4k(fernd 56 900-4k) ergibt, der vorbehaltlich etwa¬
iger andemreitiger Dispositionen der Kollegien beim Haupt¬
etatsabschluß an die Stadtkasse abzuführen ist. Die Frage
der Verwertung der Flächenlr se wurde eingehend besprochen.
Im allgemeinen sollte die Eigenausbereitung durch die Ver¬
waltung vorzuziehen sein, doch wird es dem Ermessen des
Herrn Forstverwalters überlassen, in geeigneten Fällen hie¬
von auch abzuweichen. Die Errichtung einer dritten Pflanz¬
schule etwa auf städt. Grundstück an der Calwerstraße
soll in Erwägung gezogen werden. 2. die erledigte Stadt-
schulth.-Amtsassistentenstelle soll mit einem Gehalt von 1800
Mark zur Bewerbung ausgeschrieben werden.
^ r Unzulässige Postsendungen nach Rußland.
Bon der Beförderung nach Rußland sind alle Postsendungen
ausgeschlossen, die eine Anforderung an die russischen Emp¬
fänger zur Auswanderung aus ihrem Heimatland enthalten
oder die irgendwie der Auswanderung Vorschub leisten
oder sie erleichtern. Postsendungen, bei denen die Vermu¬
tung besteht, daß sie Schriftstück- dieser Art enthalten, wer-
den nach den in Rußland geltenden Gesetzen der Zollbehörde
zur Oeffnung und P üsung vorgelegt. Ergibt sich dabei
das Vorhandensein verbotener Schriftstücke, so werden solche
Postsendungen von den russischen Postanstalten nach dem
Aufgabeort zurückgesandt.

^ Wildberg, 7. Aug. Unter unfern Kurgästen be¬
findet sich eine Sängerin, die sich gerne bereit erklärt hat,
bei einem Konzert zu Gunsten eines Orgelsonds mitzuwirken.
Ein Cellist stellt seine Kunst ebenfalls bereitwilligst dieser
schönen Sache zur Verfügung und der Kirchenchor ist be¬
strebt nur Schönes zu bieten. Alle Freunde einer edlen
Musik seien auf das Konzert, das voraussichtlich am 24.
d. M. stattfindet, aufmerksam gemacht.

Ans den Nachbarbezirken.
Herrenberg , 7. Aug. Eine Gesellschaft von Hopfen¬

bauinteressenten kam gestern vormittag hieher, um den Stand
der Hopsen auch in unserem Bezirk zu besichtigen. Im
Hotel Sonne wurde kurze Rast gemacht, dann ginge weiter
über Böblingen ins Leonberger und Weilderstädter Gebiet.

Herrenberg , 7. Aug. Ein auf Wanderschaft befind¬
liches Pärchen aus dem Sachsenlande, er zählt 18, sie 19
Jahre, Halle gestern in Entringen das Bedürfnis, sich Reise¬
mitte! zu verschaffen. Es drückte deshalb in einem dortigen
Ladengeschäft eine Fensterscheibe ein, wodurch es in den
Laden gelangen konnte und stahl außer 3 ^k noch Käse
und Zuckenvaren. Der Diebstahl wurde alsbald entdeckt
und das jugendliche Pärchen verhaftet.

r Rotteuburg , 8. Aug. (Zwangsinnung.) Unter
dem Vorsitz von Karl Holzherr ist hier eine Zwangstnnung
für das Friseur-, Barbier- und Perückenmachergewerbe im
Bezirk Rottenburg gegründet worden.

Remmingsheim , 7. Aug. Earl Schiebe! in See¬
bronn erlegte auf der Markung Remmingsheim einen
Adler, (roten Melan) und zwar ein Prachtexemplar.
Die Flügelspannweite ist 1,52 Meter. Bekanntlich fiel
auch die diesj. Auerhahnjagd in Rammert zur Zufriedenheit
der Beteiligten aus.

r Salzstette « OA. Horb, 8. Aug. (Unglücksfall .)
Beim Futterschneiden brachte der 22 jährige Wilhelm
Steimle  seinen rechten Arm in die Transmission der
elektrischen Futterschneidemaschine. Er brach zweimal den
Arm. Der Verunglückte wurde in die Klinik nach Tü¬
bingen verbracht.

LkudtSAachrichLen.
r Stnttgart , l . Aug. Die hiesigen Hoftheater

werden schon am 31. ds. Mts. das neue Spieljahr eröffnen.
Sowohl in der Oper als im Schauspiel sind eine Reihe
neuinszenierier Stücke schon für den September zu exwarten.
Anfangs Oktober gastiert. Caruso in Tosco, Carmen und
Rigoletto.

r Stnttgart , 8. Aug. (Ein seltener Anblick .)
Heute früh 6.18 Uhr kam ein Eindecker über den Kriegs¬
berg und die nördlichen Stadtteile geflogen, die er pfeilschnell
überquerte. Das Flugzeug entfernte sich dem Neckartal
zu. Es scheint von Karlsruhe oder Straßburg gekommen
und nach Ulm meitergeflogen zu seift, wo sich zu der be¬
reits angekündigten großen Pionierübung in den nächsten
Tagen eine Anzahl Flugzeuge und möglicherweise auch ein
Luftschiff versammeln.

r Stuttgart , 8. Aug. (Die beiden Flieger .)
Die Insassen des heute früh auf dem Wasen gelandeten
Flugapparates sind die Oberleutnants Schäfer und Leyers.
Die Offiziere sind gestern abend in Straßburg aufgestiegen
und hatten in Karlsruhe eine Zwischenlandung oorgenommen.
Bon dort erfolgte die Weiterfahrt nach Stuttgart, bezw.
Ulm zur Teilnahme an den in den nächsten Tagen statt¬
findenden Pionlerübungen.

r Stuttgart , 8. Aug. (Unsere Eisenbahner .)
In einigen Zeitungen ist die Nachricht aufgetauchr, daß die
Frage der Wiedervereinigung der beiden Württembergischen
Eisenbahnerverbände erörtert worden sei. Der Landtagsab-
geordnete Groß als Vorstand des neuen Etsenbahnerver-
bandcs ersucht uns, mitzuteilen, daß diese Nachricht, soweit
sie den neuen Verband betrifft, völlig aus der Luft ge¬
griffen ist.

r Tübingen , 8. Aug. (Bon der Universität .)
Der ordentliche Professor für Strafrecht an der Universität
Dr. R o. Frank übernimmt in dem nächsten Sommerse¬
mester die ordentliche Professur für Strafrecht, Strafprozeß-
und Völkerrecht an der Münchner Universität als Nachfolger
des verstorbenen Professorso. Ullmann.

r Lndwigsbnrg , 8. Aug. (Für Lehrer und
Kandidaten .) Am Montag den 18. Aug. 1913, vor¬
mittags9 Uhr, findet hier im Geschäftszimmer des Kgl.
Bezirkskommandos, Hintere Schloßstraße Nr. 24, eine
außerterminliche Musterung für diejenigen
Bolksschullehrer und Kandidaten des Schul¬
amts  statt , die am 1. Oktober 1913 zur Einstellung ge¬
langen wollen. Die sich Meldenden haben ihre Prüfungs¬
zeugnisse und diejenigen, die sich schon im militärpflichtigen
Alter befinden, auch ihre Losungsscheine bis spätestens 15.
August 1913 dem K. Bezirkskommando Ludwigsburg
einzusenden.

r Rottweil , 8. Aug. (Luftschiffbesuch in  Sicht .)
Zwischen dem 15. Sept. und Ende Okt. wird auf Veran¬
lassung des Vereins für Luftschiffahrl, Gruppe Schwarzwald,
an einem Sonntag ein Zeppelinluftschiff von Baden-Oos
nach RottweU fahren, dort einen Paffagierwechsel, eine
Rundfahrt und nochmaligen Paffagierwechsel vornehmen
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und schließlich nach Oos zurückkehren. Es können jeweils
10—12 Fahrgäste an den drei Fahrten teilnehmen. Der
Preis ist mit 150 -4k für die einzelne Fahrt vorgesehen.

r Rottweil , 8. Aug. (Zur  Landtagsersatzwahl .)
In einem Schreiben an die Leitung der Deutschen Partei
des Bezirks Rottweil hat Obersta. D. Blaul in Wellen¬
dingen erklärt, daß er aus wahlpolitischen und gesundheit¬
lichen Gründen die ihm von der Deutschen Partei ange-
tragene Kandidatur für die Landtagsersatzwahl nicht über¬
nehmen werde.

r Bartholom « OA. Gmünd, 7. Aug. (Schwere
Körperverletzung .) Der etwa 40 Jahre alte Tag¬
löhner Eugen Krätzer  wurde nachts in unmittelbarer
Nähe seiner Wohnung von hiesigen Burschen so mißhandelt,
daß das Schlimmste befürchtet werden muß. Der Miß¬
handlung soll, wie man hört, eine ganz geringsähige An-
rempelung von seiten Krätzers vorausgegangen sein. Zwei
Haupttäter wurden vom Landjäger festgenommen und an
das Amtsgericht Gmünd eingeliesert. Der dritte Milbe-
schuldigte ergriff die Flucht und konnte bis jetzt noch nicht
beigebracht werden.

r Friesenhofen OA. Leutkirch, 8. Aug. (Zigrü¬
ne rkün  sie.) Dieser Tage kam eine Zigeunerin in das
Haus des Müllers Engstler in Rimpach. Dort war die
20 jährige Tochter des Besitzers allein zu Hause. Das
Mädchen wurde von der Zigeunerin geradezu hypnotisiert
und von ihm auf diese Weise zwei 20 Markstücke, eine
Uhr samt Kette, Schmucksachen und ein gutes, blaues Kleid
herausgelockt. Unter dem Einfluß der Hypnose wollte das
Mädchen von dem benachbarten Käser sogar noch 350 -4k
entlehnen, um auch diese zu opfern. Der Käser traute der
Sache nicht uud gab das Geld nicht her. Die Schwind-
lerin ist verhaftet worden. In ihrem Besitz befand sich
nur noch ein 20 Markstück.

r Ulm, 8. Aug. (Ein weiter  Flug .) Der Offi¬
ziersflieger Oberleutnant Donnevert und der Beobachtungs-
osfizier Leutnant Wechner, die in Koburg zur Einweihung
des dortigen Flugstützpunktes waren, trafen gestern aus ihrer
Rumplcrtaube hier ein. Sie waren in Koburg um3.25 Uhr
nachmittags aufgesttegen und ohne Zwischenlandung hierher
geflogen. Die Landung erfolgte hier glatt um6.25 Uhr abends.
Die Flieger nehmen an der Pionierübung teil, die vom
11.—14. August hier stattfindet.

r Ulm, 8. Aug. (Die Sportelplage .) Die Stadt-
gemeinde Ulm ist für ihre Fahrkartenautomaten von der
Steuerbehörde zur Entrichtung einer Sportel von 525 -4k
veranlaßt worden. Dagegen hat sich die Stadt beschwert
und das K. Steuerkollegium hat der Beschwerde unter
Anerkennung des gemeinnützigen Charakters der Straßen¬
bahn und des Borliegens der sonstigen Befreiungsbestim¬
mungen stattgegeben. Für die Fahrkartenautomatenbraucht
also keine Sportel entrichtet zu werden.

r Ulm, 8. Aug. (Zur Frage der Donauschiffahrt.)
Die HandelskammerUlm hat neuerdings eine Erhebung
über die Güterarten und Gütermengen gemacht, die der
Kleinschiffabrt zwischen Regensburg und Ulm zufallen würden.
Sie hat dafür einen Fragebogen benützt, den der Arbeits¬
ausschuß für die Kleinschiffahrt Regensburg-Ulm ausgear-
beitet hat. Der Fragebogen wurde an 181 Firmen im
Kammerbezirk verschickt. Bon den befragten Firmen haben
50 mitgeteilt, daß sie an der Kleinschiffahrt Regensburg-
Ulm ein geschäftliches Interesse haben. Nur 18 Firmen
haben Angaben über die Gütermengen gemacht, die sie mit¬
tels des geplanten Schiffswegs versenden oder beziehen.
13 dieser Firmen haben für den Takoerkehr, der im wesent¬
lichen Stückgutverkehr ist, eine jährliche Versandmenge von
rund 8200 Tonnen in Aussicht gestellt. Für den Berg-
verkehr haben sechs Firmen eine jährliche Bezugmenge von
rund 8000 Tonnen angegeben. Derartige Erhebungen er¬
geben erfahrungsgemäß nur eine unsichere Grundlage für
den Verkehr, der sich auf dem geplanten Schiffsweg ein¬
stellen wird. Immerhin bestätigen diese Erhebungen sdie
Ansicht urteilsfähiger Kaufleute, daß es der Kleinschiffahrt
Regensburg-Ulm an einem beträchtlichen Verkehr nicht
mangeln wird. Die Voraussetzung dafür ist aber, daß die
geplante Kleinschiffahrt erhebliche Frachtvorleile gegenüber
der Bahnbesörderung bietet.

r Heilbronu , 8. Aug. (Der Typhus .) Die Zahl
der Typhuskranken im städtischen Krankenhaus beträgt jetzt
fünfundzwanzig. Es ist aber keinerlei Grund zu Befürch¬
tungen vorhanden, denn die Krankheit greift nicht über
den Personenkreis des Jugendheims vom 9. Juli hinaus.
Es ist jetzt erwiesen, daß ein durchaus gesund scheinendes
Kllchenmädchen Trägerin von Bazillen ist. Dieses Mädchen
hat den Salat zubereitet, den die Leute aßen. Der Fall
ist wissenschaftlich hochinteressant, es ist nur bedauerlich, daß
diese Erweiterung der medizinisch-bakteriologischen Kennt-



nissen von so vielen Leuten mit schweren Schäden am leib¬
lichen Leben bezahlt werden muß.

r Ariedrichshafe«, 8. Aug. (Dom Hofe .) Die
Königin begab sich heute vormittag in Begleitung der
Palastdame Gräfin von Uexküll-Gyllenband nach dem
Karl-Olga-Krankenhaus und besichtigte dort mit großem
Interesse den bereits begonnenen Neubau. Heute nachmittag
Vs3 Uhr begab sich das Königspaar im Sonderschiff nach
der Insel Mainau, um der Großherzogin Witwe Luise von
Baden einen Gegenbesuch abzustatten.

r Jagstfeld, 8. Aug. (Mertumspflege in Baden.)
^luf seiner Ortsbereisung in Neudenau hat der badische
Bezirksamtsvorstand Grheimrat Maitz von Mosbach ange¬
ordnet, daß für die seltenen, wertvollen historischen Dokumente
der Stadt Neudenau, für die alten Siegel und Münzen
usw, ein feuersicherer Schrank angeschafft wird. —Unlängst
weilte auch der Landeskonseroator dort, um die merkwürdige,
aus dem neunten Jahrhundert stammende St. Gongolfs¬
kapelle, eine der ältesten des Urlandes und wohl die älteste
des Badener Landes, zu Forschungszwecken einer Besichti¬
gung zu unterziehen. Die alte Sage mit den Hufeisen an
den3 Türen der Kapelle dürfte in Folgendem eine weitere
Bestätigung finden. Rechts des Eingangs zur Kapelle be¬
findet sich der Gangolfsbrunnen, zu dem früher die kranken
Pferde geführt wurden, man wusch sie mit dem Wasser,
worauf die Heilung eintrat und als Dank ein Hufeisen
des Pferdes dargebracht wurde. Eine nahe dem Brunnen
entspringende Quelle ist, wie oor einiger Zeit festgestellt
wurde, wenig stark salzhaltig und darf ohne Zweifel mit
den sogenannten Pferdewallfahrten in Zusammenhang ge¬
bracht werden.

Gmchtssaal.
r Gmünd, 7. Aug. (Bsleidigungsprozeß .)

Wegen Beleidigung der städtischen Polizeibehörde stand der
Kommissionär und Geschäftsführer des Haus- und Grund¬
besitzervereins, Paul Salomon,  vor dem Schöffengericht.
Er hatte in einem Sprechsaalartikel der„Gmünder Zeitung",
überschrieben„Es kommt selten etwas Besseres nach", von
„schikanösen Belästigungen" und „fast einer Erpressung
gleichkommenden Erhebung von Strafgeldern unsinnigster
Art", sowie von „unwürdigen Schnüffeleien" gesprochen,
auch eine oorgekommene anonyme Anzeigeerstattung seitens
zweier Schutzleute gegen Kollegen gerügt und verlangt, daß
sofort gründliche Abhilfe getroffen und das „verseuchte Ge¬
biet" einer notwendigen Reinigung unterzogen werde. Der
Angeklagte nahm als besoldeter Geschäftsführer des Haus¬
und Grundbesitzervereins den § 193 St.G.B. (Wahrung
berechtigter Interessen) in Anspruch und stellte im übrigen
jede Beleidigungsabsicht in Abrede. Die Verhandlung er-
gab. daß er den Wahrheitsbeweis nur bezüglich der ano-
nymen Anzeigeerstattung zweier Schutzleute erbringen konnte,
die auf Veranlassung des Polizeikommisfärs auch bereits
um ihre Entlassung eingekommen find. Das Urteil lautete
wegen schwerer Beleidigung der Polizeibehörde auf 80
Geldstrafe eo. 8 Tage Gefängnis. Tragung der Kosten und
Veröffentlichung des Urteils in beiden Lokalblättern.

Au-laud.
r Ber«, 7. Aug. Die Affäre wegen des in Adjda

erschossenen Fremdenlegionär Müller  dürfte nun¬
mehr schweizerischerseits als erledigt betrachtet werden.
Nach deutschen,Blättermeldungen sollte die französische Mi¬
litärbehörde den am 22. Juli 1890 in Zürich geborenen
Hans Müller im Jahr 1910 unter der Anklage der De¬
sertion ungerechtcrweise verurteilt und trotz erfolgter Be¬
gnadigung hingerichtet haben. Gestützt aus vie Pressemel¬
dungen, daß Hans Müller ein Schweizer gewesen sei,
veranstaltete das eidgenössische politische Departement eine
Untersuchung, die wie die„Schweizerische Depeschenagentur"
erfährt, u. a. folgendes ergeben haben soll: Der erschossene
Müller gab bei seinem Eintritt in die Legion an, Augustin
(nicht Hans) Müller zu heißen und am 2. Juli (nicht 22.)
1890 in Zürich geboren zu sein. Einen Heimatschein oder
irgendwelche andere Identitätspapiere besaß er nicht und
die Richtigkeit seiner Angaben wurde nie überprüft. Amt¬
liche Erkundigungen bei den Züricher Behörden haben nun
ergeben, daß im Jahre 1890 in Zürich weder ekr Hans
noch ein Augustin Müller geboren wurde und daß sich
ein Augustin Müller überhaupt nicht dy Bürgerregister be¬
findet. Irgendwelche sonstige Anhaltspunkte dafür, daß
Müller Schweizer sein könnte, liegen nicht oor. Unter diesen
Umständen hält man im politischen Departement dafür, daß
kein Anlaß vorhanden sei, die Angelegenheit weiter zu ver¬
folgen. — Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß der Ver¬
urteilung Müllers folgender Sachverhalt zu Grunde liegt:

Am 9. Juli 1910 bezog seine Kompagnie auf dem rechten
Ufer des Mulaya bei El Kabab in Nord-Marokko als
BorpostendetachementBiwak angesichts des Feindes, der
das linke Ufer besetzt hielt. Um Mitternacht mutzte Müller
auf Wache ziehen. Morgens um 2 Uhr wurde entdeckt,
daß er desertiert war. Mit ihm waren, wie sich ebenfalls
herausstellte, noch 15 andere Legionäre entflohen, die alle
deutsche Reicheangehörige waren. Die Desertion war ge¬
meinsam verabredet und gerade dadurch ermöglicht worden,
daß Müller als Wache seine Pflicht nicht erfüllte. — Der
Umstand, daß seine Genossen Reichsdeutsche waren, spricht
eher dafür, daß auch Müller Deutscher und nicht Schweizer
war. — Am 8. August wurde Müller aufgegriffen und oor
das zuständige Kriegsgericht in Udjda gestellt, das ihn am
12. Sept. wegen Desertion im Komplott vor dem Feinde
zu der im Mililärstrafgesetzbuch vorgesehenen Strafe, nämlich
zum Tode, verurteilte. Die Möglichkeit der Zubilligung
mildernder Umstände kennen die Gesetze für das in Betracht
kommende Verbrechen nicht. Müller war geständig. Er
reichte zwar Revisionsbegehr ein, aber es wurde am 16.
Sept. abgewiesen. Am folgenden Tage wurde das rechts¬
kräftig gewordene Urteil vollstreckt. Bon einer erfolgten
Begnadigung, die gemäß der Militärstrafgesetzgebung nur
unter beschränkten Umständen möglich wäre, ist nichts be¬kannt.

r Mailand , 8. Aug. Auch der Nachmittag ist ruhig
verlaufen. Nach ihrem täglichen Meeting versuchten die
Streikenden, nach dem Zentrum der Stadt zu marschieren,
sie wurden aber durch die bewaffnete Macht zerstreut.

r Paris , 6. Aug. (Senat.) Bor der bereits ge¬
meldeten Annahme des Militärgesetzes bat Ministerpräsident
Barthou den Senat, das Gesetz, das dem Prinzip der
Gleichheit entspreche, anzunehmen und erklärte, das Gesetz
müsse rücksichtslos angewandt werden. Es wird den Offi¬
zieren und den Unteroffizieren eine schwere Aufgabe stellen.
Der Senat könne die Fähigkeiten der Führer der Armee
würdigen. Wir haben das Vertrauen zu Ihnen, erklärte
der Ministerpräsident, daß Sie das Gesetz Zur Anwendung
bringen werden. Barthou versprach alsdann das Los der
Offiziere und der Unteroffiziere zu verbessern und erklärte:
Indem wir diese Verpflichtung übernehmen, bringen wir
der ganzen Armee unsere Huldigung. Dankbarkeit und unser
Vertrauen, das ihr zudommt, zum Ausdruck, dem der Senat
sich einmütig anschließen möge. Darauf wurde das Gesetz
im Ganzen mit 254 gegen 37 Stimmen angenommen und
die Sitzung geschlossen.

Kopeuhage«, 8. Aug. Wie National-Tidende mit¬
teilt, hat ein Agent einer deutschen Luftschiffahrtsgesellschaft
von einem Gutsbesitzer bei Strandholm ein größeres Areal
erwürben zwecks Anlegung eines Luftschiffhafens und eines
Uebungsplatzes. Der Platz liegt̂ «Stunde von dem Hafen
entfernt, der als Ausgangspunkt für die Insel Fehrmarndient.

r Ahrenshoop, 8. Aug. Geh. Rat Miethe hat
folgende Depesche von Kapitän Stoxrud erhallen: Ange¬
kommen mit Bühler und Begleitern im Eisfjord. „Herzog
Ernst" auch dort.

r Petersburg, 7. Aug. Frau Hsfrichter,  die
Gattin des wegen Giftmords verurteilten ehemaligen Ober¬
leutnants, hat sich von einer ungarischen Familie adoptieren
lassen, angeblich um eine neue Ehe ringehen zu können.

r Lodz, 8. Aug. Alle 6000 Arbeiter der Baumwoll-
Manufaktur Scheibler haben die Arbeit zu den früheren
Bedingungen wieder ausgenommen.

London, 7. Aug. (Unterhaus .) Noel B uxt on
fragte an, ob von dem britischen Agenten in Rodosto ein
Bericht über Ausschreitungen türkischer Truppen eingegangen
sei. Sir Edward Grry erwiederte: Ich hvbe von dem
für Rodosto zuständigen Bkzekonssl mehrere Berichte über
die neuesten Ereignisse dort erhalten. Wenn ich diese Be¬
richte veröffentlichte, so wäre ich verpflichtet, auch diejenigen
Belichte zu veröffentlichen, die andere Balkanvölker beschul¬
digen. Rees fragte an, ob Grey sich bewußt sei, daß die¬
se Anfragen eine sehr unvorteilhafte Wirkung auf die Stim¬
mung der Montenegriner hätten. Grey erwiderte: Ich be¬
merk wohl, dast Anfragen dieser Art einen ungünstigen
Eindruck in dem einen oder anderen Lager heroorruM müs¬
sen. Deshalb habe ich mich in meinen Antworten, so oft
ich ungünstige Berichte erhalten Habs, hinsichtlich ein» ein¬
zelnen NationaliM oder solch« dir andere betrafen, bemüht,
sie unbedingt gleichmäßig zu behandeln, um so jeden Ver¬
dacht oorzubeugem, daß wir mit einer Regierung anders
umgingen als mit der anderen, ivenrr wir ungünstige Be¬
richte erhalten hätten.

r Lima, 8. Aug. Eil? Erdbeben  zerstörte am letzten

Mittwoch die Ortschaften Ca:av>lli und Quicahs. Tausende
von Personen sind obdachlos. Es herrscht großes Elend.

Die Unruhen in China.
r Schanghai, 8. Aug. Zwischen den Forts und den

regierungstreuen Kreuzern fand gestern ein weiteres kurzes
Feuergesecht statt. Man erwartet keine Kämpfe, bis die
Truppen auf dem Lande zum Borrücken bereit sind, wozu
die Vorbereitungen nahezu beendet sind.

Vom Balkan.
r Sofia , 8. Aug. Die Regierung hat gestern den

Vertretern der Mächte eine Note  übermittelt, worin sie
zur Kenntnis bringt, daß sie ihren Vertretern in Bukarest
die nötigen Instruktionen erteilt habe, die Friedensprälimi¬
narien zu unterzeichnen und beschlossen habe, sofort nach
Unterzeichnung des Friedensvertrages an die Abrüstung
der Armee zu schreiten. Dieser Entschluß der Regierung
sei der tiefen Ueberzeugung entsprungen, daß die Mächte
die Respektierung des unter ihrer Mitwirkung zustande ge¬
kommenen Londoner Vertrages durch die Türkei durchzu¬
setzen wüßten und geneigt sein würden, zu allen ihnen zur
Verfügung stehenden Mitteln zu greisen, um einen Einfall
seitens der Türkei vorzubeugen.

Saloniki , 7. Aug. (Agenced' Aihenes.) Die mit
der Untersuchung der bulgarischen Grausamkeiten betraute
parlamentarische Kommission faßte einen Bericht ab, aus
dem heroorgeht, daß die Bulgaren vornehmlich in der
Gegend von Guemueldjina und von Dedeaaatsch systematW
Griechen und Mohammedaner aus dem Lande vertrieben
und die von ihnen bewohnten Dörfer einäscherten.. Allein
in der Gegend von GueMieidjina wurden 18 Dörfer an¬
gesteckt. Bischöfe und Geistliche wurden allenthalben fort-
geführt. In Dedeagaisch wurden 800 Notabeln zur Zahlung
von Lösegeld gezwungen und 187 von ihnen, die sich nicht
loskaufen konnten, fortgeführt. Frauen und Kinder, unttr
ihnen ein Mädchen im Alter von 7 Jahren, wurden miß¬
handelt und mißbraucht und die Einwohnerschaft ganzer
Dörfer niedergemetzelt.

Die Friedenskoufereuz
r Bukarest, 8. Aug. Die Friedensk.onferenz hat

gestern nachmittag ihre zweite Sitzung adgehalten. Me
griechischen und bulgarischen Delegierten gaben die schrift¬
liche Erklärung ab, daß sie in Beirrff der Grenzfragen
vollkommen einig seien. Dis- gleiche Erklärung wurde von
den serbischen und den bulgarischen Bevollmächtigten abge-
geben. Die nächste Sitzung findet heute nachm. 4 Uhr statt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
i Börsett -Bericht . Rund ein Jahr ist es nun her, seitdem

die Stimmung des Börsengeschäftes fast ausschließlich von dem Gang
der politischen Ereignisse abhängt. Mehr als je galt für die Tendenz
das Wort „himmelhochjauchzend, zu Tode betrübt". Endlich scheint
der politische Faktor etwas an ausschlaggebender Bedeutung zu vertieren,
just gerade dann, wenn die so oft vergeblich laut gewordenen Friedens¬
hoffnungen allmählich in Erfüllung gehen. Aber das ist das Charakte¬
ristische für das Wesen der Börse, daß ihre Stimmung sich nicht nach
den Ereignissen, sei es politischer oder wirtschaftlicher Art, bildet, die
zur Tatsache geworden sind, sondern nach denen, deren Eintritt di«
Spekulation in absehbarer Zeit erwartet. Schon seit dem zwischen
Rumänien und Bulgarien eine Verständigung zustande gekommen
war, durste mit einem Friedensschluß unter den Balkarwölkern gerechnet
werden, allein die Wirse kümmerte sich in der letzten Wocke verhältnis¬
mäßig wenig darum. Die Spekulation verfolgte mehr die Schwank¬
ungen aus dem Geldmarkt «nd in der lüirlschaftlichen Konjunktur.
Me beste Anregung bot die Belebung des Eisenmarktes, aus der man
günstige Schlüffe auf eine Verzögerung des befürchtete« Konjunktur-
rückfchlags ziehen zu dürfen glaubte. Im übrigen blieb die Tendenz
meist abwartend, da ihre Neigung Mr Festigkeit während der Reisezeit
noch nicht das volle Echo durch eine gesteigerte ÄinternehmMgsiust de»
Kapitalistenpublikums fand.

Tett««n»s , 7. Aug. Mreits ist dieser Tage vereinzelt mit dem
Pflücken des Frühhopfens begonnen worden unA die Postchen sind
M Preise« v«n 180, Ml und 220 ^ pro Zentner verkauft worden

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom II .—16. August.

Egenhausen 13. Aug Krämer- und Mehimirkt
Lakw 13. „ BiehMarKk. -

Auswärtige Todesfälle.
Konstantin Strand, Jimmermann, 83' I .. Schwalldorf, Rosine

Enßlin, geb. Iovs, Herrenberg.
Mutmaßl . Wetter am Souutag und Möutag.

Der Hochdruck macht nur langsame Fortschritte- Wir
Reiben vorläufig in einem Randgebiet? wodurch die Weiter- '
läge wieder unsicher geworden ist. Frir'Sonntag und Mon¬
tag ist zwar meist trockenes, aber vielfach dewöiktgs- u«2
mäßig warmes Weiter zu erwarten.

Hiezu eine Beilage '
und̂das Illustrierte SonntagsMtt Nr. 32

Für dir Redaktion verantwortlich: Karl Zaiser:—Drucku. Verlag
, der G: W Zaise r'schrn Buchdruckerei(Karl 3aisrr) Nagold

K. Forstamt Simmersfeld.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.

im schriftlichen Aufstreich.

sowie Scheidholz
bezirke:

sämtlicher yuts>

Fo. mit Fm. 101 I., 94 I
IN., 23 IV.. 17 V.. 3 VI.
schnitte: 31 Stück mitI
I.. 6 II.. 4 III. Kl.

Ab

ganzen undVio

ausgedrückt find unterzeichnet, oer¬
schloffen und mit der Aufschrift„An¬
gebot auf Stammholz" bis spätestens
Freitag, de» IS . August vorm.
» Uhr beim Forstamt einzureichen,
woselbst sofort die Eröffnung der
Angebote stattfindet.

Losoerzeichnisse und Offsrtformu-
lare unentgeltlich durchs Forstamt.

K. Amtsgericht Ragold.
An das Jereinsregiker

wurde heute unter Nr. K eingetragen:
^Evangelischer Jüugliugsvereiu iu ALagsl- »,
Sitz in Ragpld. Satzung vom 2V. Juli 19131
Vorstand: SladipsarroerweserSamue! Haap in Nagold:
Dtcevorstand: Sotttieb Bauer, Verwalter im Bad Rötenbach
bei Nagold."

Den 6. August 1913. Gerichtsassefsor Dreiß.
Ebhausen.

Eine 38 Wochen trächtige schöne

LWt MUk
^ hat HU verkaufe»
n Geschwister Hummel
e * zum Wallchom.

:! Wohin wenden 5ie sich in Ihrem eigenen Inlrresfr-bei ::
Nn- und vellksuf von Srunddesih und SeschLstTn

ledee an und örSkr,vebriken, gewerdiiwen, Handwerk;-,wirijchafis- sowieiendwirhihssti. getrieben, bei Seteiilgunq sowie rw«ke Sesrhasfung oonHypothek-Seibern,sofern 51«einwandfrei und ree»bedien!sein woUen?Nur a»
S6M Mai» , keutLagsn, Tartenltratzs x HslspttM LLZ». . >>rnhireiw» knirkennungriilireibea. I». iieserrnre» >

Mottenburg a. N.
Zum alsbaldigen Ein¬

tritt suchen wir einerrjüngeren§
tüchtigen

Minim
bei guter Bezahlung.
E . Steirr'sche

Brauerei.



MWW -Mails.
Im Oberamt Nagold habe ich in einem

>> Landorte, welcher nicht weit von der Bahnstation
M entfernt ist, ein Wohnhaus mit Tarten , wegen Wegzug des Be-
M sitzers im Auftrag zu verkaufen. Ts genügen 3000 —
W Anzahlung.

I Immobilien und Hypoihedeu, 6orda. R..
Telefon Nr . » 8.

LILIilllllllirilOLUIILI

Z Irurkurr-

o Lröffnung.

jULIIINHjllLILIlI llNIILiril̂ lllLIIIILicimillllUII^ Llcl
«A

Wagotö . ^
Den verehrten Damen und Herren zur gefl. ^

Nachricht, daß der angemeldete Tanzknrs O

uüchsteu Montag, den 11. ds. Mts. Z
abends /̂zS Uhr begi>nt, im Gasthaus zur O
Köhlerei . ^

Weitere Anmeldungen können noch gemachto
werden bei G . Seeger zur Köhlerei oder ^
Jakob Vögele.

s I . uncl n . HgpOll » 6ltSI1 d 8 kam
Ô polkslrvn -NgsnlunSlull ^s rl , b r. Liker , oucks. nst.»«» 10, r «l«»on«sos.DM- Sannrsg»gsüttnsL 11—12 vkr. M̂D ^

f
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß Herr Gärtnerei-

und Forstbaumschulenbesitzer

Julius Ruaf iu Nagold
die Agenturen der von mir vertretenen

Wilhelm« ii Nachkr»
AllMemea Berficherungs -Miien - Gesellschsst

und der

Rgltckfff
übemommsn hat. Herr Raas hält sich zum Abschluß von Versicherungen
sowie zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft bestens empfohlen.

Albert Schwarz , Bankgeschäft,
Stuttgart , . ::: Calwerstraße Nr. 31.

Zwischen Mötzirrgen und Baiftngen ist ein ea.
Jahr altes

Rindle entwichen
und ist in den Wald (Jungholz) gesprungen und
-is heute noch nicht gesnnden worden. Der ehrliche
Finder wird ersucht, es gegen Finderlohn an

in Baisingen abzugeben.
vl'UvkAl'dSlIkN jvlisr krt

liefert rasch und sauber
s.W.Zaiser'sche Buchdmrderei

Walddors.
Tinen neuenKllhWW

hat zu verkaufen
Johann Georg Walz,

Wagner.
Altensteig.

Ein jüngererMeWeiner
findet auf 18. August dauernde Be¬
schäftigung bei

Jobs . Klei « sr.
mech. Möbelschreinere!.

Nagold.
Einen gebrauchten

Kochherd
hat zu verkaufen

Sattler Brau «.

ir
keZen- 8kiiirme

k

k'ür Äl Damen u.
Herren, Rinser

ewptieblt s in Knien
(Qualitäten

-  -

Verlangen 8ie stets Rabattmarken.

W; Lmsille -senclung
is zrss »nS drruner , ieiir vei - er färbe

hat per Waggon  unser Böblinger Haus erhalten.
Vsckaul von 8am8lag, 9. August dl8 8onniag, 17. kugurt

zu

Ringtöpfe Größe
Stück

Töpfe mit Ausguß

16 18 20 22 24 26 28 30 em
72 904

Größe 8
1.10 1.25 1 35 1 60
9 10 11 em

1.95 2 25

Stück 28 4032 35
Kleine Becher Taffe«

Stück 11 4 weiß 2 » 4
Nudelpfanne » mit Stiel und Ausguß Größe 12 14 16 18 em

Stück 40
Nudelpfanne « mit Griff oder Stiel Größe 10 12

Becher
gemalt 25 4

45
14

60
16

«5 4
18 20 22 em

Bauchige Kafferols

Deckel Größe 10

Größe 12
Stück 20 33 38 45

14 16 18 20 em
Stück 39 40 48 62 78 4

12 14 16 18 20 22 24 26 28

50 60

em

4

Stück 13 16 20 25 27 32 35 40 48 55

n Eierpfanueu mit 10 °/g Rabatt.
R «vde Wannen Gr. 36 em

Runde Wanne«
Gr. 40

St . 1.15 .6

50 em

16 18 20 22

St . 2.— 3 20
Ovale Waschbecken mit Napf

30 em 1.— 4̂
Küchenschüssel, tief, rund Gr.

St.
Schöffel , rund Gr. 20 22

St . 32 35 38 40 45 52 7 « 4
Waschschüssel, rund mit Napf Größe 30 32 34 em

Teigschüssel Gr. 30 32 34 em
St . 90 115 125 4

Ovale Waschbecken aus einem Stück
Gr. 30 32 em
St. 85 S5 4

Ovale Waschbecken
30 em 85 4

24 26 28 30 34 em
38
24

42
26

48
28

50
32

58 62
36 em

75 80 1« « 4

Deckelhalter für 6
St . 8«

Seifenuaps , rund

62 70 75

Stück 15 4-
Seisenbecke« Stück 18 4 .
Seifenbecken s. Badewannen St . 50
Wasserkrüge 1^ 2'/z Lt'.

gebaucht St . 1.10, 1.85 ^
Bettpfanne mit Henkel St . 2 .—
Nachttöpse für Kinderstühle

Stück 45. 32 4
Eimer 26 28 30 em

Stück 90. l .10, 1.20, 1.45
Speisenuäpfe 16, 20 em

Stück ^ 48 4
Teller ohne Rand 16, 18. 20

Stück "

Stück
8 Deckel

^ ' _
Teiseunapf z_ z

Stück 20

1.

23. 27, 28 4

Milchkocher
Stück 1.— 4̂.

Seifenuaps
mit Einsatz 32 4 .

Seisenbecke« Stück 45, 25 4
Wasserkanne , 2 Ltr. St . 1 .— ^
Suppenschüssel 20 22 24 em

Stück 75, 90, 1.10
Bettpfanne mit Rohr St . 2 .35

Nachttöpse gewöhnlich
Stück 75, 65. 62, 58. 45 4

Eimer mit Ausguß 26 28 30 em
Stück 1.25, 1.451 1 70 .4

Teller , tief und flach Teller , Porzellanart
22 em Stück 25 4  22 em Stück 32 4

em Milchtöpse 12, 14, 15 em
Stück 40, 52, « O 4

Xs/seelcsimen 1 IV2. 2' /, 4 Ltr.
Stück 72. 90 4 , 1.10, 1. 30, 1.50 1.75

V- ' /4 1 IV2 Ltr.Kaffeekannen
dekoriert St . 1.15, 1.30^ 150^

Milchkannen , aus einem Stück
1 3 4 Ltr.

1.70 ^
Teekanne

Stück 1.10  ^
Milchkannen , gefalzt

2 3 4 5 6 Ltr.
85. 1.20, 165 . 180 , 2 .75 ^

Essenträger , doppelt, St . 1.20  ^
Einzelne Teile hierzu

Stück 56. 50, 45 4

72, 1.00, 1.10, 1.40, 1.80
Essenträger Stück 80, 68. 55. 45 4
Etagen -Essenträger

Stück 3.00. 2 .35
Teeseiher , Stück 20 4 , Teeseiher mit Stiel 33 4 Bouillonseiher , Stück 70 4
Durchschläge mit Sieb 18, 20 em Salatsether 22  24 26 28 30 em

80. SO 4  0 .90 1.— 1.20 1 30 t .70
Backschansel Schöpflöffel Schaumlöffel

Stück 30 4  Stück 35. 32. 25 4 Stück 38, 35. 32. 30. 25 4
Wasserschöpser Löffelbleche 6, 12  Löffel Reibeisen

mit Stiel Stück «5 4 33. 45 4 Stück 52. 40 4
Trichter Zwiebelbehälter Sand -Seife Soda -Console
St . SO, 40. 35 4  St . 1.15 ^ mit 3 Bechern 3.25, 2.40, 2.—. 1.25
Salz - und Mehlsäffer Kehrschaufel Kuchenformeu

Stück 90. 55 4  Stück 52, 55. 40 4 Stück 165, 135. 115, «O 4
Haudleuchter , hoch 50 4  nieder 52, 35 4 Spucknäpfe 85, 75 4

Dekoriert «« llmnill « mit 10  IDonent ttabntt.

f 2ei evevtt. Ankäufer» kitten wir unsere werten
littst . A - lllk . K«»de», KSrve zur Verpackung sekkst mitjuvringeu.

^i »K« l »o1 « tüi in,ff ttrüut «»!
----------------- Sonntags geöffnet von  12 —4 Uhr. -----------------

kmftm Kittel
Nagold . Bahnhofstraße.

Sesiektißen 8is unsere 8ebau5enstsr.



Wir befassen uns Heuer mit dein Verkauf von

waggonweise und im Detail und stehen mit Offerte gerne zur Verfügung.
Durch direkte Einkäufe find wir iu der Lage zu fehr günstige« Preisen bei nur prima Qualität liefern zn können.
Bestellungen nehmen wir von heute ab gerne entgegen^

in Firma Berg L Schmid. ^

V

Sonntag»
den 10. d

_ Mts. nachm
L Uhr V « r 8 »iiLorI « i»x im
Engel  hier . Letzte Beratungen
zur Schau. Vollzähliges Erscheinen
unbedingt erforderlich

Der Borstand.
Eine freundliche

Wohnung
(2 Zimmer und Zubehör) hat bis
I . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen in der Erp. d. Bl.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche mit Zubehör
hat bis 1. Oktober oder später an
«ine ruhige Familie z« vermiete»

Angnst Schill.

Kleine
Nagold.

51 ohllllllß
mit Küchez« vermieten.

Frau Gerstle.
Nagold.

IVO Liter

Apfelmost
verkauft Chr. Walz.

Nagold.
S Morgen

Garten
in freier sonniger Lage hatz» ver¬
kaufen

Jonathan Raaf , Gärtner
Nagold.

3 Viertel

Acker
im Schrofen mit Hafer verkauft
oder verpachtet
Chr . Harr , Seifensiederb. Post.

Nagold.
Ein zum erstenmal 11 Wochen

trächtiges
Mrrtter-

schwein
G. Klingel.»erkauft

Bösingc ».

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten, machn wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unsre l. Mutter, Schwieger- und
Großmul'er

Christine Rnnderker,
geb. Diefenbach

im Alter von 71 Jahren nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

die Kinder: Karl Randecker, Schuhmacher
Marie Maisch , geb. Randecker.

Beerdigung Montag nachm. 1 Uhr.

Nagold.
krautkl'Änrs unr!

^Frida Pflaum, MaLiSin,^

Nagold.

lä. Garben-

Nagold.

IL . trLNLöÄSVd

Mos
in Waggonladungen habe preiswert zu verkaufen.
Lieferbar Oktober. 8vk»»ill»Ie

Ebenso habe 20ON Liter garantiert reinen

Apfelmost
abzugeben. Obiger.

- vvrsllibsrt « » n«l vvrxolckot «. -
6kbrsuvk8- unr! l-uxub-̂ rüks!

allen Stilarten
Bester Ersatz für echtes Silber. Garantie für die Silberauflage.

empfiehlt in sehr großer Auswahl.
Ir . 4̂ ii ii t lr v r. Uhrmacher, Zs»A«1ül.

Verkaufe am nächsten Dienstag , den 12. Aug. früh ab
im Gasthaus z. Waldhorn eine» großen Transport extra

schöne HMlWelMtt
Zerliel.

Zahlbar Martini.
Schwel,ehWltt.

empfiehlt
lHottLiebS chwarz.

Nagold.
Jüngeres fleißigesMädchen.

das schon in besserem Hause gedieiu
hat, in kleine Familie gesucht.

Frau Fabrikant Mädele.

Mädchen gesscht
ein ordentliches, braves Mädchen,
für Küche und Haushalt, nicht unter
17 Jahren, bis 15. September.

Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.
Calw.

Suche auf 15. August ein

Mädchen
im Alter von 16—18 Fahren, wel¬
ches Liebe zu Kindern hat

Frau Waidelich z. Rößle.
Bad Liebenzels.

Ein solides fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren kann eintreten
bei hohem Lohn auf 1. Sept. bei

Ernst Gengenbach
z. Herzog Eberhardt.

Gesucht p. sofort
Kräftiges, inietligentes

Mädchen
zur Aushilfe oder für ganz.

Frau Prof. Stendel,
Calw.

Nagold.
Alle Hausfrauen

kaufen Triumph-Möbel-Putz

„sVurilsei'ZMn " UZ
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.
Zu haben bei: Fr . Schmid, Kfm.

Iäeren kclitlieii garsntiertrlieLsr!

^efN ^ Mre^

zuŝ'eäsm Pikett uoct Omdanä
uoä cilêufscbnft fadrikst der

lätemwolkMem MiiZ-8s>i!sM l

peiriki'V/güe stepgestellt
niMMiüMnll- niÄfürsnlj.
Ü88 8este gegen 3ckmWß

Ws

l»MellllllMM
in 2, 8 und 16 Psd.-Büchsen, ist
wieder stets frisch zu haben bei

G.  Gbe rhardt, Wildber g.
Rotselden.

Unterzeichneter setzt einen bereits
neuen, stärkeren ein- und zweifpän-
nigen

dem Verkauf aus, für Milchhändler
sehr geeignet. Sowie einen noch

guterhaltene» zweispän-

WW Kuhwagen
Jakob Schützte, Wagner.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 12. Sonntag nach Trinitatis

den 10 August Vz 10 Uhr Predigt.
1/28  Uhr Christenlehre(Söhne der
jüngercn Abt.) Erbaummsslunde
fällt aus.

Montag, den 11. August. Mor¬
gens 6 Uhr Emlebktstunde. Opfer
für die Gewillergeschädigten des Lan¬
des zu Händen der Centralleitung
des Wohltättgkeitsverciiis.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 10.August8 Uhr Beicht
9 Uhr Amt.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag. 10. Aug. morgens

1/2IO Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend̂ 9Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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